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Meteorologische Beobachtungen zu LaibaA

B a r o m e t e r , T h e r m o m e t e r . W i t t e r u n g .

Monath. ^ . . ^ , Mi t t . z Abend. Frühe.8 Mi t t .« Abend ^ " b i ö Mitt.bis?^ Abend'

" 3 " l l ^ . l ^ s ? 7 ^ ̂  K. ,2Lk.^. >Ws K. ,W ^ "b r . 2 Uhr jbis 9 Uhr

Hornung !1 27 6,8 27 9,3327 9,5) 0 — — 8 — 3 schön schön schön
12' 27 9 , 1 2 7 7,9^27 6,5 ! 1 — — 7 — 5 schon heiter schön

^ l I 27 4,1^27 2,5» 27 4 , 0 — b — >t» — 3 trüb Rcgcn Schnee
i/l 27 4,5'H7 4.8,^27 5 , 2 — 3 — ? ^ 2 trüb schön trüb
, 5 l 2 7 6,2^27 6,ZZ «7 6,l) 1 — — 4 — 2 Ncbel heiter heiter
i 6 ! 2 7 8,1 < 27 ! 8,oZ 27 7 , 6 3 3 — — 4 —̂  2 schön schön trnb

^, . »7 K27 7,8^27! 7,3^27 7,0^ 1 ^ - — 4 - - j 5 z wölk. trüb trüb

Gubernial - Kundmachungen.

Die Vestimmungen über d,e Ausfuhr und dei. V rkchr mir ilunstwerktn und Sttten-
, . feiten werden bekannt gcmacht.

I n Felge a h. Entschließung vem »9. September und 2Z. November, dann des darüber
heVabgelaxgten hohen Hoftanzley-Dekrets evm 2g. Dezember v. I . Z. Zoztz2 werden über
bie Ausfuhr u^d den Vel'klhr m?< Ku»st>verken und Seltenheiten folgende Bestimmungen
>ur genauesten Darnochachtung bekannt gemacht:

^») Es ist vvn ,. un an i n de <n ga nzen U >ufan g e der M 0 na rchie v l r b 0«
l b < n , Gemählde, Gtatuen, Antiquep, Münzelj„d Kupferstich-Sammlungen, seltene
^ i ^ u k s j p t e , l^oäicSs und erste Drucke, übechalipt solche Kunst-und Litteratur» Gegen»
' ' " ^ t auzzuführe«, welche zum Nlihm und zur Zierde des Staates beytragen, und durch
5 ^ Veräußerung in der M^sfe der übrigen in der Monarchie vorhandenen Geqenstäi.de
v«r ^lrt eni? schwer zu ersetzende Lücke und ein wesentlicher Verlust entstehen würde.
. 2.) H ^ Besuch der Auzschwärzung -solcher Kunstschätze wird mit ter Konfiskazion
am, ^'^^^hrenden Gegenstandes < « " und eine wirklich Gtatt gkhabre 3,'«sfuhr mlt Erle«
uul'g ^es doppelten Wertbbellagts des außer Land qebrachte» K^stwcrkes bestraft.
^ , < , . ^ Da es nie in der Absickt der Staatsverwaltung ljf.qen kann, lebende Künstler in ihrtm
I^ " " ' , ' ' ä?n Erwerbe zu beschränken, ihnen die Mittel,>u t>ö^rem Verdienste und Gewinn ,u
^ l ^ ü ' ! ^ ^ ' " Kunstfieiße auf irgend eiue Weise -Fesseln anzulegen, so versteht es sich

diese beschränkenden V«rfügungen sich leineswegs auf Werke lebender Meister

, « - " ^ ? " ' ^ " Besitzern der mehrgebachten Gegenstand« <in l,inlängttck>es Ns.d kssnen zu
«a,sen, m't ihrem Ciqenthume zu verfügen, wird der si-tye Verledr im Inneri, der Monarchie
unv daher auch ter Vcrkauf und die Ausfuhr derselb?n aus einer Prevlnz '« die andere frey
And ungehindert gestattet.

5 ) Die Entscheidung der Frage, ob ein oder deranbere Kunst-und Lilteratur'Gtgenstand
UMn die 3abl desjenigen zu rechnen sey,'de?en Ausfuhr rcrbotben ist, stcht der l'antesstflle
«ach Elnhohlung des Gutachtens derjenigen Slf.'blmie der bildenden Künste vder Blbliythcks?
Dlrekzion zu, derru Wirkungskreis sich auf jene Previnz erstreckt.

, 6.) Die frühen Neuordnungen über diesen Gegenstand sind aufgehoben,
kaib^cb am .5. Febrnar l8«y-

Karl Graf b. Ittzazhy,
Landes-Gouverneur. keopold Freyherr v. Er te l ,

k. k. Gubernialratb.
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P r i v i l e g i u m. (2 )

W i r Franz der Erste:c. !c. Vtkenne« öffentlich mit d:el:m Briefe: Es sey Uns von
Johann Philipp Hebenstreie unb Johann Aichinger vorgestellt worden, sie haben mit Mzf .
«vand vieler Mühe und Kosten eine neue Gattung von Flachsspinn-Maschine erfunden. S ie
seyen bereit,- diese bey den darüber vorgenommenen UntersuHunsrn als neu, zweckmäßig und
vvrtheilhaft anerkannte Erfindung in d«n Staaten Unsere? Monarchie znm Netzen des Puhli«
kums auszuführen, wenn Wi r ihnen hiezu Unseren allerhöchsten Sckutz, und ein ausschließen«
t>es Privilegium auf mehrere nach einander folgende-Jahre in ,dem ganzen Umfange Un»
lerer Monarchie bewilligen wolle».

Da W i r Uns nun jederzeit bereit finden lassen, nützliche Erfindungen und Unternch?
wungen ,u unterstützen, so h>,ben W i r U»< auch bewogen gefunden, dem allerunlerthänig«
iien Gefache d«s Izhann Philipp Hebenßreit und Johann Aichrnger zu w i l l f ah rn , und ihnen
ihren Ecb-n und Ceffionaren ein ausschließendes Privilegium auf zehn naönnanter fol«
zende ^ahre in dem ganzen Umfange Unsertw Monarchie gegen dem zu verieihen!, unb
für Unlere Königreiche Böhmen, Galizien und Lodomericn, I l ly r i?^ untz Dülmazien, fät
tas Erzherzogthum O'sterreich oh-unb unter der Enns, di« H?rzygthünicc <Ktetzerma?k,
Salzburg und Scklesien, die Markgrafschaft Mähten und die gefürliete Gfaf^chust Ty?ol die
gegenwästigtUrku-ite auszufertigen, daß sie: , ,

». Ein Mobell otz?r-ine genaue Beschreibung und Zeichnung der psn i^en erfundenen Flachs«
spinn » Maschiene versiegelt einlegen, welche bey ewer über die"N?uhett dieftr ^Erfindung,
«der über die Nachahmuvg dtrselben entstehenden Zweifel oder Glretttgieit znr Entschei-
lung zu dienen hüb?N/ und entweder in eiuem solchen Falle, oder nach Verlauf der Dau-
«rzeit dieses Prwilegiums zu eröffnen seyn wird.

2. Daß sie selbst naÄ Ausgang dilser »ojährigen Frist ihre Erfindung durch eine
zenaue und verläßliche Beschri'.bllng öffentlich kund macke».

3. Daß, wenn jemand anderer zu beweisen vermöchte, sich dieser Flachsspinn » Ma«
schiene schon früher bedient zn haben, dieses Privilegium für erloschen, oder vielmthr
für nicht ertheilt angesehen werden soll.

<4. D a ß , wenn sie dieses Privilegium binnen Jahr und Tag von heute an nicht w
Ausübung bringen, oder während de? übrigen Frist ein ganzes Jahr unbenutzt lasse»
würden, dasselbe gleichfalls für erloschen zu achten sey.

Wenn sie aber diese ibnen hicw.it aufgelrcgeaen Bedingungen getreulich in Erfüllung
bringe», so sellen sse sich ni5t nur dieses ihnen a. g. verliehenen Privilegiums zu erfreuen
haben, sondern W i r verordnen zugleich, daß während lo Jahren von heute an, in dem
ganzen Umfaage Unserer Monarchie, und insbesondere in Unsern Königreichen Böbmen,
Galizien und Lodomerien, I l lyr ien und Dalmazien, in dem Crzherzogthume Olsterrfich
«b'und unter her Cnns, ln den Herzogthümern Steyerm<?rk, Salzburg un> Gchl>sien,
in der MarkgrafschattMähren, un^ in ber gefürsteten Grafschaft Tyro l , sich außer ihnen Jeder»
wann enthalten soll, die v»n ihnen erfundene Flachsspinn »Mafckiene im Wtfttitlicken
«achzuahmen, oder sich eirer solchen naKgeshmten Maschiene zu bedienen, bey Verlust bei
tetretten-n Materials und <Ms da,u gebrauchten Werkzeugs, welches Alles zum Nutzen des
Johann Philipp Hlbensircil und Ivhzn« Aichinger versagen seyn soll.

Wie denn auch ten Uebettrettel dieses Privilegiumz noch insbesondere Unsere aller*
' Hochsse Ungnade, unk eme Geldstrafe v»n HundertzDukaten in jcdem Uebert-ettungsfalle

treffen ^>ll, w»ron die Hälfte Unserem Aerarium, ^ie andere aber dem Johann Philipp Hes
densireit und IoHann Aickinqer zufallen, und unnacksichtlich durch das im ^ai«de, wo dte
Uehertrettung geschieht, befindlich, Fiikalsmt eingetrieben werden soll^

Das meinen W i r ernstlich. Zur Urkunde oesstn- lk. tc. c
Wie» den 3». Oktober l3»3.

Circulare des kais. königl. illyrischen Guberniums zu Laibach. (2)
Der 'Ausfuhcsoerboth der gsmeinen Sei f t wird aufgehoben.

I n Folge Dekrets der k. k. allgemeinen hohen Hofkammer vom 39. v. M . Z. ^8ga
hcchen Enne Majestät nach dem Antrage der k. k. KommerzhofkommGon die Aufhe«



bunq tes bisber in den att össcfr^chi^ch«, Provinzen mit Innbegriff Iyyrlens und Salz-
burgs bestandenen Ausfuhrsverbotds der gemeinen Seife zu genehmigen geruhet

Dkser Artikel ,st nun bey der Ausfuhr nach dem — dem Circulare vom 27.
Sept. v. I . Z. 1^636 angebängtcn neuen Tariffe über die Verzollung der gemeinen,
dann der Oehlftise und ihrer Bestandtheile zu behandeln.

Laidach am 7. Februar i s l I .
Kar! Graf V.Inzaghy,

^ande;-e Gouverneur. ' Leopold Freyherr ss Er te l ,
. . ^ 7 — ' - ^ . . ' , . - k. ?. Gubcrnialratb. ^

V e r l a u t b a r u n g
der cUedigten Studenten » Stipendienplätze. ^Z)

Es si?ld dermal folgende Handstipendlen-Stiftungeplätze erlediget, als?
«^ ^« " " Iakod von Sch N e n d u r M ^ Stipendium im jährlichen Eltcage pr. /.o ss.
M . M . und 1 ft. 52.1)2 kr. W . W , ist vorzüglich für Verwandte des Stifters bestimmte

l». Zwty Adam Schagerische Gt i pcndien, jedes im jährlichen Ertrage pr. 27 st.-
M . M . und 1 fl.-l5 kr W. W . , z^ dec^ Genuße vorzüglich Anverwandte des Gtif-
<tls,und <n dcrec« Ermanglung studierende Bürgerösöhne von Stein berufen sind, und

c. ein Kalpac ^Mansches Stipendium im jährlichen Ertrage pr. 25 fi. M . M .
"nd Z ft ^ kr. W. W . , wclches fur einen armen aus Wipbach gedu^tiaen Studenten
Vlsttmmt isi.

Daher diejenigey, welche elnes dieser erledigten Handst̂ pei dien zu erbasten wüi«
scheu, lhre mlt d«m Taufscheine,
Gtlldlenzeu^n'isse oon den zwey letztern Semestern belegten Gesuche längstens bis ,5.
^ ä r i d. H ^̂ .̂  diesem Gudernium um desto verläßlicher einzureichen haben, als auf
N / ' ! ^ / ' ^ ^ " vorgeschriebenen Urkunden belegten, oder auf die spater einlangende«
wesuche^m Vedücht genommen werden wird.

Vom k. k. iNyrischen Gubcrnlum. Laibcch am 29^ Banner 1819.
. ^ , '

N a ch r i ch t̂  — — -^
des kais. köntgl. illyriscbct, Gnbsrniunis zu kaibach.

Da das allgemeine idtrafgescli nunmehr auch ln dcln Karlstadter« Kreise <n Wir?»
samleit getretlcn ist; 1o wurden diesem Guberniuni voll der bohcn aUgemelncn Hof«
kamn^r nx> Ernnpwrttn dieses Strafg?se!;bucl»cs von dcr Aufiage des Jahres ,8^5 t l ,
«er Absickt übersendet, um den l?ierl5ndigen Advokaten, und Hs.rtheycn Gelegenheit
iu ma^cn ^ sich Dasselbe zu »crsaiassen.

Dlcsemnoch wird bekannt gemacht, daß das erwähnte Strafgesetzbuch bey dem f. k.
^ubcrnial. Haupttaramte zu Laib ach, das Elemplar um den Prüs'von zwey Gulden
"l> M . , zu haben scy. Laiback am 27. Iäuner 1819.

Karl Graf t). Inzaghy, Vinzenz v. Summer,
^ , . Lindes <Gouv3rncur^ kais« lönial. Gub?rnial-N«tti

Stadt - und Landrechtliche Verlautbarung.
n>^ . Amor r i saz tons « Ed ik t . (^>

iltfem l3. ? ^'.^ ^ "b t -und Landrechle in Kraii wird tekannt gtniackt: Cs sey hon
'^e- ^ i l ^ ^ ' « " ^ " Anlangen des Herrn Johann Nep. Freyherrn von Buset InhaberS

ye^er I.t ^"ckensiein in die »mortisirung dlr LandtüfelämtllchiN Zert,ftkate nschfol«
Ü.ku')den, als- ' ^ Herrschafr x i 'Xnowt haltenden angeblich in Serluft gerathene»,

^ e r r n " ^ ^ " «nter bkn ?. März 179! 5nd I . i« . (3. 7 mnsw?nfsn CllUsu?«» deK
7 o V ^ ^ ^ v« Vufet gegen Herrn Marquis Raimund v. Ml'iiicucoL, fur Zahl
M?a , f ^ ' ^ ? ^ ^ ' ^ " ° ' ^ " el cwcrefo 26. Februar »7YR ".'tgen Legung der Nech«

'^ ubn tfn.EMpfang und Aussaken tl? in Beß»nd gehabten Araffchast Mittelburg; tsW



^ ^ 2lent. 3es von Herrn Nep. v. Vufct dagegen peniachten, 3nd len' , o . Map, ' 7 y l
8u)i) I^iN. (?. 9 vorqemerklen Nidelsprl>cheö zur Zahl »«6u liS p l ?6«nw 3. Man et
ciecl^w 7. May »79l in Betresder von i m zu legen h^beiiden Rechnung der Grasschast
Mitterburg^ und allda vermeinten Habens; Firners

Z. Der den 5. I u l y z/9» 8nj) l^ i t t . <^. i o über dag Gesuck zur Zahl l>64 ^
vi'I 'Zento »9. und l lecrEw 2 i . May 179» r>o»'gcm?rblen Klage des Herrn Marquis
Raimund v. Montecucolli wider Herrn Nep, u. Buftr wegen der von der Gr^!schüft Mitter«
bürg zu l?g?n hüben Rechnung uud dab?l) vecn-.einccn HerauIzahlunq: endlich ^

4. Des den 2. D/z. »79» sud I^itt. O ^6 vorgemerktln Widerspruches b?s Herrn-
M a r q . Ri>imu»;l> 0. Montccucoüi zur Zv»hl 2Z6« lw ^ r ^^^n to 28. und c^c ioto ?y.
Nov. l 7y l wegen eines von Herrn Ziep. ». Vuset vern!?!!ttc>. Habens d?y der Grasschcrit
Mtt terburg, übcr welch? vier Urkunden u»rern »7. Dtz. »80F die Elkläcunq des H^rrn
Marq . Franz EneaS von Mo'.nccucvLi -Universal: Erden t^6 Herrn Norq. Nalmi^nd v
Movtecucolll zur Z ^ t 2.580 <i6 p i ^ ^ e n w l . ,u,d <k:0icw H. Dez. »8c>Z, daß vo'.btmel
tete p iHno ta l ion^n behoben si^b. vor,qem:r5t wurden, qcwUlget morbni, dâ e«- älle )?ne^
welche aus was mnner für eiaem Ne.^sgrunde auf obige llrkund^'v einen Änsprlich zu
haben vermeinen, selb«n binnen der gefttzllchtn Fr,si von l Jahr t> Moch<n und 3 Taaeil
s» g,twiß geltend zu macken h^ben, roidrig^ns nacd siU^lleftm Verlauf? diti«r Frist über
weiteres Anlanden des Herrn Bittstellers die lünflüftlämtllcl>t'n Prältonrungs'Zkrslsi^sen "
vergedachter Urkunden olme weiteres für nnü, nichtig, u«d Krastl«s erklärt werden würden.

Laibach den lZ. Februar l8<8.

B e k a n u t m a ck» u n g. (1)
Von her k. k. Myrlschen Bansal-Vidmillistraziott in Luihach, wird w'der den ^

Joseph Franz Insaßen von Gte.rinza im Venezianischen unter der Genclneubrigkeit
- S t . Peter nachstehendes Erkenntniß geschöpft:

Nachdem Joseph Franz am 23. März 18,6 bei dem Zollamte Ncüdl mU .> Pä« ^
Her» ittumtüirten u„d uni l lumintt t tn K-^.ferstichen, dann Landkarten, im Gewichle vrn

I 9 Pfund und rm Schätzungswerthe voli 20 f l . Zo kr. angehalten wnrde, weil er sich
nur mit einer Konsiumno ZahlungsBollcte des Gränzzottatnrcs Karfreiht, über 2 Pa«
cke gemeine Bilder im Werthe pr. 2 si. auswies, und in der mu lh'n vorgekommenen

. Untersuchung selbst gestand, mit diesen K^lpfecstichen un'oefugter'.vels? zu Hlttsch und Ralbcl
hausirt zu haben, so werden diese Knpiersnche und Laüdkart.n in Genläßhcit des 2 , , §.
des bestehenden höchsten HausterP.itents vorn 27. Sept. -814 und mit Bezug auf d«n6l.H.
des ZoN Patents vom^Iahre >?^3 wider^den Joseph Franz ».» V'cfal l gesprochen, und
er zur nachträglichen Berichtigung 1oes, für die erwähnten Ku^secstiHe und Landkarten bei
dem Gränz:Zl)UamteI^u Karfteidt zu we^ig bemahlten Konsunnno Zolles schuldig erkannt.

Oochdem jedoch der obgedachte Joseph Franz diese schvn am 16. August l 8 i »
N r . 83ö^i3üö Zahl gegen ihn gefällte Noüon laut Versicheruyg des ^ss«nt6 ("oin-
n iuna ik von 8^v<,'Zn,l m,ter der k. k. Pcätut o n ( ^ i v i ^ w zwar erhielt, jedoch,
noch keine Empfangskestüttigung oder Rekurs anher vorgelegt hat , und nunmehr
unwissend wo abwesend ist; So wird derselbe hiömit auf^esodert, sich binnen 3 Mona«
then vom Tage der letzten Einschaltung solcheo Notion in die Zei lungs,Blat ter um
so gewisser tzemi k. k. Zollamte ln Raibel Vlllacher,Kl-^ise^ , ooerbci der f. f. Ulyri-
schen ZoAgefallcU'Adnunistrazion persönlich oder schriftlich zu melden, als wtdtige.is
nach fruchtlos verstrichenen Tcrmlne, m«t bcu geg^u idm in Verfall gesprochenen
Kupferstichen und Landkarten, nach dea bestehendett Vorschriften verfahren werden w i rd .

Laibach am 3. Februar 1819.

. Venmschre Verlau val'm-gM' '
" B e k a n n t m a c h tt n g, s i )

. Von dem Bezirksgerichte Krcutbcrg im Laioächkr-Kreise wird l'iemit bekannt
gemacht: Es sey auf Ansuche!» der yhudllonia, Wargacccha, und Ursula Gtarin, gegen
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den abwesenden Michael S ta r in wegen durch Urlheil behaupteten Erbsantbeile hon
r.un nych hieran rückständigen 2i5 ft sammt î prozentigcn Interessen Rlags, und
weitere Köft'-'n in die gerichtliche Feilbielhung der Gegncr'schen nnt Pfal.drechl dll<-gten
aus l^,5o sl. gerlchlNch geschätzten im hlerortigen lVezirke in der N a r r Jauchen, Nl.ter-
aemsmde Wtschze liegenden behaußten der Herrschaft Kreuz sud l ^ U i . 1^.427 r i ens t« '
baren halben Kaufrechtshube sammt Zngehör im Wege der Erecuzivn gewttUget, und
zui.- Voruabme der öffentlichen Feilbiethung der 27» ü»ebr., 27. M ä r z , und 28. ^.pr i l
d. F. im Orte der Realität jedesmal Vormit tag vo:'. 9 bis 12 Uhr dcrgtstalt bestimmt
worden, daß, wein, diese beyder ersten oder zweyten Tagsahung weder über, i.vch
um deu Schätzu gswerth an Mann gebracht werden sollte, solche bei der dritten auch
unter der Schätzung käufiich hindanngegeben werben »»rd.

Hiezu sind b<e Kaufsliebhaber überhaupt, und insbesondere die intabulirte»
Glällbigf.r znr Verwahrung ihrer Rechte hiedurch vorgeladen.

Treutderg am 23. Jänner 1819«

Lizitazions - Bekanntmachung. ( l )
Am 25. Februar l. I . werden von 9 — 1 2 Uhr V o r - u n d von 3 — 6 Uhr

Nachmittags in dem Hause Nr . 237 im dritten Stocke am Platze verschiedene Gegen-
stände, als Bettgewand, Bettstätte, Leibskieldung, Wäsche, Kasten, Sessel, Tische,
Kuchelgeschirr lc. mittelst öffentlicher Versteigerung gegen sogleich b«are Bezahlung
bindan::gegeden werden. ' .<- ^ ,. -

Wirtbschaftsamtliche Verlautbarung. (>)
Von der k. 5. Berqkammecal»Herrschast Gallenberg wird hiemit bekannt gemacht:

baß d̂ c derselben eigenthümlichen, unweit der Sagorer Aerarial Glasfabrick befind»
l ^ e Mühle mit drey Mahlmühlgät^en und einer Stampfmühlen, nebst der dorn,
befindlichen inventanschen Einrichtung und sonstigen ZngehHr, dann einen daranstos«
w^den Kcaulackec abermahl auf drey nach einander folgende Jahre,,das ist vom 2H.
^ p l n 18^9 bis 2^. Apr i l 1822 im Wege der Versteigerung in Pacht hindanngegeoen
m!tt ' ^le dlesfäUlge Versteigerung wird am 6 d s künftigen Monatbs V,arz Dor«
t>; ^ ^ ^ u m 9 Uhr in der Amtskauzley der gedachten Herrschaft S t a t t haben, wozu
A ^ H - l i e b h a b r mi t der Erinnerung eingeladen werden, daß die diessälligen Pacht-

"^«iss«: ^ägl,cb bei gesagter Herrschaft GaUenbe^g eingefthen werden,
k,« ^ > " " den, Vcrwaltunasamte der k. k. Bergka.nmeral Herrschaft Gallenoerg
I " g< ^ebru^, ^ ^ ^ ^ -

m V e r l a u t b a r u n g ^ ( i )
-uon d n f̂  f̂  Bergkammeral Herrschaft GaUenbcrg wird bekannt gemackt, daß

«ie yerrschafl Oallenbergischen Domi'ükal. ^lckergründe, und »nckt robathpsi'chttgcn
s f " n ' n , nebst den für de» diesfalllgen Pachter hiezu erforderlichen Mohn-uud N i r i l «
'«".ltsgfbäuden abermahl anf drey nacheinander folgende Ha^rc, das ist vo» 24. 5!pril
td>9 his ^ . AprU 1822 im Wege ^der Versteigerung an die ÄXeisiblethcr in Pacht
vwdLnaelai'len norden; die diesfällige LizitaziU» w rd am ,5 . det künftigen Monath
^.lHrz Vori l l i t lags um 9 Uhr in der Alntokanzley der gedachten Herrschaft v o r ^ n o m ,
Men; wozu dis Pachtltebhaber mit dec Erinnerung eingeladen werden, daß die i'ies«
laUlgen Pachtbedingnisse tagtäglich bei gesagter Herrschaft GaNlnberg einacsehen
werden känne,i.

Von dcm Ve»walwl,gsamte der f. k. Bergkamweral« Herrschaft Galltubera
ven̂  9. Februar i 3 l 9 - ^_____^___^

Koü^vok'lzloni» - Edikte ( , ) ^
Von dem B-<ttGerichte ter Herrsch.ft Haasberss ols Athandlunqs^rssan» wirb

btennt kund g?,nachr > Es sey über d.e von dem Anton Mekinder, Grundbesi^r m M ä r t t l s-
« ^ ^ ? ' ^ b ' 5 ^ " . ^ " ' ' ^ ^ ^ ' ' ">2 '".bem von seinen verstoß . ^ l t t r n Paul

»ur'Anmeld.nq d<r sämmtlichen Erbsinttressenten die 3ogsatzun/a7s d n 20 k M ^̂  ^
fru> um 9 Uhr u. d.ejer Gcrichtttanzlly i
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ley ditsem Verlasse eine wie immer gartet ftl^. mögende Forderung zu machen vermei^y»
am obbeszglen Tage, und Stunde so gewiß hicrotts Zu erscheinen^ al<3 ft«st dtt Verlaß
abgehandelt, und dem betreffenden Erben emg-antworttt werden würde.

Bezirksgericht HaasberH am Z. Februar ' lZ ly .

,' — Verweigerung einer goldenen Hslsketle« ( ? ) " ^ "
^ Von dem VezirksMickle der Gcaatsherrjchaft Lack wirb bekannt, gemacht/baß auf

Anlangen d^s Iclkob Krenn Nbzeltrrs ,n Lack wider Herrn Dr . Homann a's aä kunc
2 o t m ^ ausgestellten Kurator der FranziSka Homannschen N'achlassenfchaft, r̂ kgen in Folge
Urtheils ddo. 29 Dez »8»8 zuerkamtten oo ft Zc, kr. sammt Nebenverbindlichfeittn, in
>ie executive Versteigerung der zum Franziska Homannscyen Nachlasse gehönge» auf 46 si.
Zo kr. ceschätztln goldenen Halskette geroilligt, u»d hierzu drey Termine,'nähmlich der
Tag auf den H. u>id ^0. Mär» und 2. Ayr i l l d. I . jedesmahl Vormittags von y bis «c»
-Uhr; in der ölmtska^zley diests Gerichts bestimmt worden seyn, mit dem Beysahe, daß,
weun die goldene Halskette we^er bey der erstf,, noch zweyten Feilbiethung um den SchätzungS«
Betrag oder darüber an Mann gebracht werd?» würde, solche bey der dritten auch unter
tzee Schätzung hindanng«seötn werden wird.

Bezirksgericht SlaatsherrschaA Lack am l l . F?br. »8»9.

Schweiztrvieh Versteigerung. ( , )
Die Herrschaft Neumasktl wird den 2^. d. M . als am Fafchingmsntage Vormit^gK

, 0 Uhr , mehrere Stücke SchwkHtrr i ih, a l s S t i e r e / Kühe, und junze Ochsen, im Wege
ler Herste'lgerunl, ,u Kramburg ^nl^nngedkn. Das Vietz ist alles vom schweren Sch^kizir»
schlage, gu: gehalten, und schön ge^ut.

Kauflllstige werden demnach, zu obbesagten Tag und Stunde nach Srainburg vorgtladen,
Herrschaft Neumarkil am 13. Febr. i8>y.

B e k a n n t m a c h u n g. << i
Von dem Bezirksgerichte der Staatshtsrschaftzrcudfntha'l wirb ftiemit bekannt gema^ti

Es sey auf Aulas gen des Leopold Dietrich väterlich Ludwig Fridlich Dictrickischen bsdingt
erklärten Univeroerfillerben von Oberlaibach in die AmvltisislmZ der vom Ludwig Diemch
seel. am letzten März '744 ausgestellten aus die Frau Msr iz Marqarett« von Gliinbogen
sees. lallenden am : 6 . May ^760 auf seine Landtästiche M^yerschast zu Oderla-b^ch
jntabulirtcn <üait^ d i ^ n c ^ pr. 4<>c> fi. seu)iüiget worden. Es werden daher ülle jn^e,
die auf gedachte < ^ w d ianc^ einen Anspruch zu machen gedenken tr innert , selben bwi^n
ter gesetzlichen Frist von i J a h r , 6 Wochen und Z Tagen sv gcwiß gellef«i zu mache»,
«vidrigens selbe nach fruchtlosen Verlaufe dieser Zeit mckt mchr gehört ^ und über we.i?rks
Anlangen des V'.cbstellers obbenannte (Üavt^ d w n c z für r.ull, inchtig, und Kraftlos erklärt
und in ibre zu bittende Extaö'san^'i sck>o.i a<̂ s dem einzigen Grunde der Verjährung ohilk
fernere Be'veise der Aufhebung t?r Verbinbkchkeit gewlUiget werben »ürde.

Freudenlhal am »o. August ' L ' 3 .

^ F t i l b i e t h u » g s »E l» i k t. ^ ' (Z) " "
Am 24ten F.'braar, ^7ten M ä r ; , und 26-5« ?)lpril »3»c> Vormittag um 9 Uhr wirb

ter von Fronz N?das vo,i Mött l i i ig lre.nn 26 ft. ^ o > . 0. 6. Q. in d,e Ei?e. gezogene
«üf6o ft. geschî ce S?l ' ,g^' len des Ilzkob Tschsrnugel von Vo'ansdors daselbst mit dem sl l ,-
han^des §.Z2ä der A G Ord, verä'chert wet-den.

. .̂  Dle^izitattons-Bebinguisse liegen in dieier Amlskanzscy^
Bezirks, Gericht Krurp am »otkÄ Dezember l 3 l 8 . ,

L i H l t a r i 0 u s - V e d l a l l t d a r u n g. (l)
Voi l Se'tt« des k. k. Mar ine > Command s zn Venedig wird 'b is ' l^ t allgcnie'l.',

bekannt gemacht-, daß den 1 . , /,. l l .3. März dieses Iabres im Sa.'le des Mar ine« Ae-
senalö zu Venedig die össei-tllchen ?izitanol:en für Lieferllüqe!« zum Bedarf der k. k.
Mar ine im gege^oactigel» M l l l t ^ r jah r lsl<>, welche n l̂ch Maaßgade d?r Umstände der
k. k, M« iue- 'M.n l iü^c .» l io^ a u s ' e i ^ e ^o,is.; t'.z die k, k^Msg^ine ^ liefern sn<o.



H'erbei folge» b'as'Detail und die Hauptbenenl^ugen dieser Lieferungen, mit Un»
terscheidung der bestimmten Tage welche für die einzelüe« kizitationen bestimmt f ind,
und dec Summen welche als Pfandvorscftilß und Bürgschft zur Annahme beim öffent«
lichen Coi'curs und zur nachfolgenden Garant'l« deszContrac's«

B e t r a g

Num. H a k H t b e u e n n u n g — y - s l

» ^ ^rakt zu- sckast des
^ gelassen Coitrak.

zu werden te<;

Den i . März«

! serHenbos^ ', ^oo 200a ^ Die übrigen EmsiH-
l . Eiche - ' 200 6ao ten können von de>: Pcr- .
, » ^ltyen ^ " " " ^ ,fonen, welche aus obbc-.' ,
» « Faßbinderholzwerl z5a doo , wollen, deutlich auö öev
» 5 Verschiedene andereGattungen 200 800
» 6 Unbearbeittles MetaU »5nc> 6090 V^autbarling N r . 5 ^ 2 /

7 2)äaelwerk lgoo sooo 6016, ö . Iancr i«^ ent-
/ 3 ^ " - . , . « » . „ ^ / a ^ nehmen, welche ausdrück-
« Bearbettttts Metal l 100» ^ u o lich deshalb in derKanzley

des k. k. Platz-Eomman-
Den 4» März, do ;il Laibach pcponirt ist ;

jcdc wettere Alistlärima
9 Aeiniakeitsn von MetaN S00 2öoo übe, nmftä»dlichcrc Kle5

10 ^ . ^ . s ' . ^ . ^ äac) 2000 Ulg^'iten wird punltl'.ch
11 Tyxolertheer i5ua 6000 Entroll des Generalma-
12 Gekochtes Pech i5oo boao gazins, welche sich im I n -
13 Harz 5oo 60oc> n ern des Arsenals der Ma-
Î j DchsenunschlUt - 100S ^ 0 0 rine zu Venedig befindet/- '
,g Werg schwarzer looo ^000 ausgefertigt werden.
16 Farben und anderes lum ^ «. . ,. "

Mahlen gehörige. " "" , 3 ° ' 2°°° «..̂ ^^7..,̂ ^
" sso^iantenvon,ancvl'annter

DsN 8. M ä r l . Sicherheit und vertraut
mit den Gegenständen j " -

i? Beleuchtungsartikcl , o ^ ^ o o Z a n d e n ^ ä ' N ^ ^ " " ' '
18 Kohlen, saure.und süße ,5«c> 60.0 ' ^ ' ^ r 7 e ^ ^ ^ ^ ^
19 3<lle 75u 30^0 schließende Zutritt die
2-) Maurergeralh ' ?5o 3 ^ o Fabribaltten häben wer-
21 3<ug fur d« Flaggst, 2 c»a 8o"3 den. ^. '
22 Zeug für bi?Segel 25oo 10,00a
»3 Kleine Artikel allerhand

3lr< 5y3 2o0d
2/! Kanzleygerathschaft. 760 Za^o

«> . . ^ ^ . Der Generalmajor Commandant der k. k. Marine
»enedlg den 12. Iäner 13,9. Augus t i» v. Eoningk.



M Versteuerung einer Drittllhube in der Nachbarschaft 5t..(?iuci8, ( z )

Von dem Bezirksgerichte der St.^Hfst-rrsckaft kack wird beka,n-.t qemacht, daß über
Ansuchen des Georg Kmltschltsch i» i ^ w i i A wider Joseph Pinter in I l i i ^ n ö g M - H , als
Vormund der Gr^o r Demscherschen mi»<f«5jahri^en ẑ ü d?r in der Naltbarschnft, 3t .

O i u c i 8 wegen in Folge Urtheils b5o. »^ Dez. ,8>8 l^haüpMkN 24^ fi. ^0 kr. in die
executive Feilbietbüng der Gregor Demsck,er'sc5ni der Gtaülöhersschaft Lack «u>> I 7 i d .
1 ^ - . '645 nnsbasen gerichtlich auf 2.35 st. 40 kr.̂  gestibitzte,, î Z Hub? in der Nachbar«
schaff 3t. O u c i s Hauszahl tv gen? tilgt, und hiejl« lW» Termine, nä^ml-'ch, der Tag «uf
t ,n 4- Vi' lr?/ 3. Ap?-il und 5. Mal) d ' I . ieHesmahl Vormittags von-y bis '2 Nhr im

, Orte d?r Hnbe mit dem Benetze bestimmt worden l?ye, daß, wenn dic ?.iZ Hübe nieder
bey der ersten, noch zweyren Lizitazion um ten Sckätzungsbctrag, vter 5an't>?r an Mann
gebracht werden sollte, solche bey der dritten Feilbitthungauch unter der Schätzung hindann«
gegeben werden wird. , -

Unter elnem wird aucb bekannt gegeben, dgß beo der ersten Lizitazion eine Kühe

Bezirksgericht Staatiherrschatt Lack am ».'Februar lg»9.

U B e k a n n t m a c h u n g . (3 )

^ Von dem k. ?. Stadt «und Landrcchte in Krain wird bekannt gemacht: Es feys
auf Anlangen des Dr./^oseph Lusner Curatoris des minderjährigen Ludwig Haichelle
als bedingt erklärten Erben zur Erforschung des allfalligsn Paßisstandes nach seiner
am 3. December i8»3 allhier verstorbenen Mut ter Agnes schaffer ln erster EheHaichel«
le Uhrmachers Gatm, die Tagsatznng a u f den ach ten M ä r z w. I . u m 9 N h r
V 0 r m l t t a g's vor diesem k. k. Stadt und Landrechte bestimmt worden , del welcher
aUe jene, die aus was immer für ewem Nechtsgrunde quf diesen Verlaß einen Anspruch
zu haben vermeinen, Ihre Forderungen so gewiß anzumelden haben werden, als w w l -

' drigen sie sich die Folgen des §.814 b. G . B . zuzuschreiben haben werden,
Laibach den26. Jänner 1859.

Laibacher Markpreise vom 17. Februar 1819.

G e t r a i d p r e i s l Vrod - Flcisch und Viertaxe. ,

' Niederöstreichischer G ! D ! I FurdenMonatFebrua' Gav'cht. k? -
Mstzen. " » ^ ^ H « R , ^^^' ! ^

_^_^ st-lk>- ̂ l lkr. ß<' !^- ^ ^ ^ I ? 1 ^ " ^
"Waltzen . . . l 9 w ' Z t l ) 2 H ' j i Nl!nd>.mmel . . ^ « — ^- ^ H , ^
«ufttluz . . . i - l — , — z ! ' deilo . . . —, 7j » 3 > '

Gersten . . . ' - - k — " ' ' detlo . - z . 0 ! — j z ! ^
H'rs . . z . ' Z ^ 4 8 l ' Laib Wa^enbtod. - ' ' . ^ y — ,Z l
Ha'di'n . . . — » - , Fx),^.^—> , delw delw » ^ — 6 ^
H M r » . . ^1 l v ! 6ß l,<— , do. Schni-lchizentryd ' ',5 ^ ! ^ '

i » > dello deno . . 2 3 0 ! - 2 ' « 6
» , ^ PttkttdRindsteisck'' l — l ^

ß j z ^ z j Die Maaß gulee Bi l l —/— -> i4



Vermischte Verlautbarungen.
M N a c h r i c h t . (2) W

I n Folge Auftrags des k. k. Stadt , und Landrechts in Kraw werben am 22,'
Februar 1819 auf der Michael Äuton Tschecnotischen Realität Grubenbrun in Ober»
schlska außer Lajbach befindlichen Kühe, und Pferde, dann die Mayerrüstung in der
Frühe von 6 Uhr bis 12, danu Nachmittags von 2 bis 5 Uhr öffentlich gegen gleich
baare Bezahlung versteigert, wozu die Kauflustigen vorgeladen werden..

(2)

des Kupferberg« Schmolz- und Hammerwerks zu Ruhe bey Szamabör in illyF
risch C i v i l . Kroazien. .

Von der k. k. Berggerichts - Substitution im Königreiche, I l lyr ien zu LalB
bach wird hiemit bekannt gemacht: Es seye die öffentliche Versteigerung des
vbbemeldten zur Christian von Bartenstemischen ^oncursmasse gehörigen Kupfer-
bergwerkes sammt An - und Zugehör onanlasset worden.

Dleses Bergwerk ist zwey Stunden von der krainerische», Gränze Ießeniy,
und <ine Stunve von dem Markte Sz^mabor entfernt, in dem Thale Möl»
Oracln» in dem über 200 zerstreut lieg nden Häuser enthaltenden Dorf« Nnde,
nächst der dortigen Pfarrkirche S t . Barbara in dem Bezirke der Herrschast
Szamabör im Karlstädter-Kreise.

Die Hüttenwerke sowohl als die Mauthmahlmühle des Bergwerkes, sammt
dem Herrnhause der Be"ghof genannt, so wie die Mündung der KupferSrz- unb
GyPsgrub^n find an dem hinlängliches Wasser liefernden Bache mal's Oln^na
uno an der nach Szamabör führenden ordentlich gebahnten Strasse sehr nahe
an einander situirt, und haben den Vortheil einer immerwährenden offenen
keiner Schwierigkeit unterliegenden' Fahrt Communiration jeder Art mit den
Hauptland» und Poststrassen nach Agram und .Karlstadt vom ersteren Orte vier,
und vom letzttrn sieben Mcilen entfevnet, fur sich.

Das dazu gehörige gr. ße Kupfechammerwerk, liegt im Thale velka Ornclna >
nur eine hülbe Stunde vom Markte Ozamabor entfernt, und ist wegen hin-
länglichen Wasser, dann guten ebenen, und festen Fahrtstrasse nicht der. ge-
ringsten Hinderniß ausgesetzte '

Wie sich dieses Werk das Holz beyschaffet, dann der Bestand des G r u ,
benbaues, de^ dazu gehörigen Taggebäude, des Herruhauses Beraho , fammt
Nebengebäuden und Garten, der Mauthmahlmühle, der SchmölzhNtte mit Zn-
yehör , des Kup'erhanlmers sammt Verweser - und Meisterschafts - Hauses nebst
Acker, Grund und Garten kann vyn denen Kauflustig n mittelst Augenschein i n
loco dieser Realitäten, oder mittelst Abschrislnehmung der aussährlichen Vee
schreibung derftlb n ben dieser k. k. Bergaerichtz c Substitution gegen Entricht
tung dergeseymässigen Tax - und Gtcmpelgebillr erhoben werden^

Der gesammte Grubenbau sammt Nebengebäuden ist pr. . 12545 f l . kr.
has Herrnhaus oder der Berqhof sammt Mahlmühle pr. . . 5100 « ,
die Gchmölzhütte sammt Zugehör pr. . . . . . . . ^ i z ^ , ^
«der große Kupferhammer sammt Verweshause, Acker, und zwey

Gartelnpr. . . . - . < . . . . . . ^ . K z ^ o . .
dann die vorra'thigen Kupfererz- und Huttener, ugnisse auf. . 8^45 e 30

,im Monathe September , 8 i ä gerichtlich geschäht w o r d M , welche Realitäten ,
(Zur Beilage Nr» i 5)



«» ,66 —

zusammen «Vker einsm Ausruffe in Conventionsmllttze nach dsm 30 fl. Fußs p
44110 st. 30 kr- deutscher Währung feilgebothen werden.

Zur dießsälligsn Verstetgerung werden die Tage auf den 17, M a y , 2 1 .
I uny dann 3 1 . I u l y dieses Jahres jederzeit- Vormittags um 9 Vhr bsy dieser
k. k. Berggerichts,Substitution mit dem Anhange bestimmt, daß faVs ^emeldt«
Realitäten, und Entitäteu weder bcy der ersten noch zweyten Feilbietungs«
Tagsatzung nm die Schätz«ng oder darüber an Msnn gebracht werden könnten,
selbe hey der dritten auch unter der Schätzung hilldaxngcglben werden würden.

Jeder Licitant muß vor dem zu machenden Anböthe zur Sicherfteklung ei»
Vadinm von wenigstens 605 st. ebenfalls in C. M . der Licitations-Commission
übergeben, welches Vadium dsm Meistbiechcr bly der Kaufs - Summe ordentil
lich eingerechnet, denen üVrlg>en hnlgegl:n gleich l^ch abgeschloffsner Licitaüon
in O-uanto und O.uali zurückgestellet wivd.

Der Msistdiechn tr i t t i»' das Eigenthum und Genußrecht den ersten Tag
des nächsten auf die abgeschlossen? Ticttarion nachfolgenden Mouaths, hingegen

ist er ober auch verbunden gleich nach abgeschlossener Vevste'lgernny, mwoch vor
der Uebergabe, und vor Ertheilung
dieser k. k. Berggenchts - S l lbMl l t ion zwcy Fünftl des V^istbothcs zu er-egen,
das dritte Fünf l l in Zeit von scchs Monathen , dos vierte in zwölf Monathen,
mW das sünste in achtzehn Monathen vom letzten Versteigerungs Tage angss
rechnef, und diese Zahlungs -Termine so gewiß pünktlich zuzuhatten, als wi<°
drigens, wenn Käuser die bedungenen Zahlungsfristen nicht zuhielte, nach Vore
schrift des §. -333. allg. Gerichts-Ord. die erkauften EntitätLN übsr w"iteves
Anlangen der Concurs - Masse ohne einer muen Schätzung, und m'tt Anberaumung
einer einzigen Frist auf Kosten und Gefahr des Käufers ebeufalls unter dsr
Schätzung, oder lelztverbliebmen Kaufs » Gumme feilgebothen, und verknust

werden würden.
Einige Tage nach der Versteigerung dieser Enrita'ten, und dem ba über abs

geschlossenen Verkaufe., wird auch das bey dem Kupferhammer vorrächige Ku-
pfer , gefchätzi auf 4333 ff. 55 kr. , die Sclmiölzl^ütte - Kupfer- Hammer - Zeig-
gewölb - Fuhrwesen und Nalduugs - Materialien geschätzt auf 104^ fi. 2 r ' V r . ,
I pf. in so weit solche bey der F<nlbi?thungK- Tagsntzung annoch vorsindig seyn
roärden, dann die übrigen laut Inventur bcy dcr Grube, im Vergtzoft, bey
dem Kupferhammer, bey der Schmölzhütte, Waldung und Fuhrwesen vorräth^
gen Geräthschasten , ss wie die gesammte Haus , und Zimmer, Einrichtung stück-'
weise gegen alsogleiche Zahlung ebenfalls in C. M . nach vorausgegangener Ver-
lautbarung in Loco des Werkes selbst, durch eincu eigends hiezu von dieser
k. k. Borggenchls - Substitution abgeordneten Lizttatio:ls r Commisssir mittels
öffentlicher Versteigerung hindanngcgeben werden.

Be,) Gelegenheit dieser Versteigerung wird der abgeordnete Comnlissair auch
die Activa und Passiva dkses Werkes Üquidiren, und nach Maß , wie sich sole
che damals darstellen werden, wird der Käufer des W^'k^s einweder besondere
Vergütcung leisten muffen, oder Abrechnung an der Kau'sclMings ^ Summe
erhalten.

Den gegenwärtig beym Werke angestellten Verwalter, und den Huttman»
kaun Käufer aus dem Dienste, dann Bezüge der zugcwies nen Besoldung und
Et»»)lumenten nur nach vorgegangener halbjährigen ordentlichen Aujkündung euts



lassm, es wäre dann, daß erheblich gegrundets Ursachen zu einer frühern E n b
lassung berechttgten. Laibacl) den HZ. Iänsr 1319.

M a r x. T s ch e r i n ,
k, k. Berggerichts - Substitul.

J o s e p h A s c h a c h e r t
Amtsschreiber.

V e r l a u t b a r u n g . (2)
Donnerstag als dcn 4 . März l , I . werden in dem ^»ause N r . 17 in der

Krakau allhier, Vormittags von 9 ois 12 — »md Nachmittags von Z bis 6 Uhr,
verjchiedene Hauemobllim a l s : Kästen, Sekretäre, T o i l e t t e - Kaste l , Tische,
Bettstatte, Kanapees mit Sessel, Spiegel , Scuckuhr, Porzelain und Glasge-
tchirr, Matratzen, Bettdecken, und Kouvertdecken, Z i n n , Kupfer, Kupferstiche
und sonstige Wandbilder in Rahmen und Glas/ dann sonstig verschiedenes Küchele
geschirr', gegen sogleich haare Bezahlung in guter Münze an den Meistbiekhe»
veräussert, wozu die Kaufiustigen zu ^scheinen geziemend ersucht werden.

Fol'.xagelieferungs - Lizitazion. (2)
' Für das k. k. M i l i t ä r - Gestütt- zu Ossiach

M i t höhet Bewilligung wird am 23. Februar d. I . hier in Ossiach eine Lizilazion
zur abermaligen Lieferung von 218^ Zenten Hen, und 692 Zenten Stroh abgehalten

Denjenigen, welche dieser Lizitazion beywohnen wollen, werden die dießfaUßgen
Vedingnlsse im Voraus anmit bekannt gegeben; nämlich:

l.) Von obiqer Qnantität kommen abzuliefern:
Nach Ossiach . . . . 128^ Zenten Heu, Zoa Zenten St roh.

« Arnoldstei.l . . . 900 do. 292 do.
2.) D«e Lizita;ion wird für jede Stazion abgesondert gehalten.
Z.) Die f»'ir Ossiach erforderlichen Na'turalien können theils nach Ossiach, theils nach

Feldkicchen oder Willach — die für Acnoldslein bestimmten Antheile nach Arnoldsteil,
oder Villach eingeliefert werben, und die Lizitanten haben bestimmt anzugeben, welche
-Quantität sie in ein oder anderes Ort zu stellen sich verpflichten.

4.) Jeder LizUant muß vor der Lizitazion das 5 verzentige Neugelb an die
kizitazionskommission erlegen. Dieses Neugeld wird demjenigen, der keine Lieferung
ersteht, gleich zurückgestellt,vondem Ersteher abera O n w seiner Kauzion zurückbehalten.

5.) Die Kauziou, welche der Lieferant zu erlegen hat , besteht w dem !« perzentigen
Betrage des Werthes seiner aa^zen Lieferung

Stat t dem Reugeld und der Kauzion können auch gehörig legalisirte obrigkeitliche
Nürgschafts»Urkunden , die auf bestimmte Betrage lauten müssen , angenommen werden.

6 ) Der Lizitazionsvreis eines jeden Artikels darf den letzten Villacker, Wochenmarkt«
Preis nichtübersteigen, und die Lieferung wird dem Mindestfordernden erst nach erfolgter
hoher G nehmignng überlassen. . . . . ««

7.) Den Lieferanten wird nach Verlauf jedes Monats gleich baare Bezahlung
zugesichert.

Ossiach den 10. Februar 18,9.
B e k a n n t m a c h u n g (2)

Von dem k. k. Bezirksgerichte Idria Iwird hiemit bekannt gemacht: Es sey Simon
Eckeschun gewesener Grubenzimmermeisier am ' . Februar d. I . ohne Hinterlassung einer
letz:willigen Anordnung gestorben; es werden daher alle dleMlqen, welche al^ diesen Ver-
laß, es sey ans dem Erbrechte, als Gläubiger oder aus wesch immer einem ander», Rechts-
tilel einen Anspruch zu hyben vermeinen, mittelli des gegenwärligen Ediktes aufgefordert,
ihre Anspruch« bey der am I n . Mär, d. I . früh um 9 Uhr in dieser Gerichtskq»ziey
bestimmten Tagsatzung so gewiß anzumelden, widri^ens der Verlaß der Ordnung nach



abgehandelt, unb aus ben sich angemeldeten Erben demjenigen eingeantwottet werben wird,
welchen solcher gesetzlich gebubrt.

-Bezirksgericht Id r ia den 8. Februar »Hly.
Zehen d - V e r p a c h t u n g . ( 2 ) .

Am 6. März d.' I . Vormittag "von 9 bis 1? Uhr werben in oer Nent-amtskanzley
der k. k. Kammeralherrschaft Lack die Getraid-'Zkhsude von SHesouskoerh, Ln i^uz, Al»
toßlitz und Sminz auf y nacheinander folgende Jahre liikand^ verpackres werden.

Dle Vcrpachtunqs-Bedingnisse si id bey dein Vefwaltü„qs« ?lmte einzusehen.
Rentamt der k. k. Kammeralhei-rschaü L.'A den 4. Febr^r ' 3 ' y .

W i e s e i » ' V e r p a c h t u n g . / (2 )̂
Am 6, März d. I . Varmitraq bis'>2 Uhr werden i>, d?r ^!le/a« ss - M^^zs.y d ^ f. f.

Knnmeralherrschaft Lack die drey Wie 'ü n I'e^fHlak auf drel) l'.i.chlinclndtl- Jahre ver
pachtet, und können die ditßfälligen'L zit.'.jionsbedin »üsze ^lglich in gedachtcr 'Annskanzley,
«ingesehkn werden.

Verwaltungsamt Lack ben 5. Fe^nar »« 9.

B e k a n n t m a c h u n g . (2)
Von dem Bezirksgerichte Frentber^ im Laib^her-greise wird biennt allgemein

bekannt gemacht: Es sey auf Einschreiten des Herr» . ^gnwud von Gandin k. k Land«
rechtensrath zu Fiume als ^au l Alois Graf von Auecspcrgtschen Tchaments-VoUzjebers
gegen Herrn Georg Natschitsck vatcrlich Georg Natsckitsckischel. Vermögens .Ueberbader
wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche ddo. 29. I u l y '817 der Paul 3llo,s Graf Auer,
spergischen Erben am haaren Darlehennach der Nedukzwn anf.gutes Geld noch schuldigen
1299 st 3 l kr. 2 pf. sammt 5 prnzentigen Zinsen von 1^99 fi. Z i kr. 2 p^. seit l . sept .
»8l? nebst bereits anerlcffeuen und weiter« Erecüzlonskosten die Feilbktdung d^s in
die gerickt icke Ereeuzion gezogenen über !?lbzug der Lasten, auf 1 4 , « ^ fi. M . M . . eschatztc« '
Georg Natschltschischen mit Inbegriff der Wohn-und Wilthschaftsgedauden aus 3 i j »
Huben bestehenden sogenannten Naierhofes zu. S t . Helena bey kustM sammt einer
dazu gehörigen Müble auf unstatten Wasser zu Hofbaier, dann einer kaufrechtlichen
Viertelhube, und einer derley Hofstatt zu Petelinn bewilliget, und sind zu diesem Ende
der 22 Jänner, 22, Februar, und 22. März nachstkommenden Jahres jedesmahl jLor»
Mittags von 9 bis 12 Ubr im Orte des beschriebenen Baierhofes zu S t . Helena mit
dem Beysatze festgesetzt worden, daß, wenn diese Realitäten weder bey der ersten, noch
zweyten FeUbietbung um denSckatzungswerth an Mann gebracht werden sollten, solche
bey der dritten auch unter der Schätzung hindanngegeben werden würden Hiezu sind
Vie Kauflustigen zur zahlreichen Erscheinung hiedurck mit dem vorgcladen, daß die
dießfälligen Felldiethungs» Bedingnisse bey Herrn Dr . Wurzbach in Laidach, so wie
bey diesem Gerichte zur gefälligen Einsicht berett liegen.

Bezirssgericht Kreutberg am 2 l . Dez. 18,8.
A n m e r k u n g . Da bey der ersten Lizitazion kem Kaufer erschienen ist; so wird

die zweyte am 22. Februar i 8 l 9 mit dem obigen Anhange abgehalten werden.
. ^ ___————-—^7^- »̂» _ ^ . ,

Vonbem Bezirksgerichte der Herrschaft Egg/ob Podpetsch tvird in Folqe ein^s an dieses
Bezirksgericht rm Wege der Deleqatlon gestern eingegangenen Ersuchschreibens d/S Hochlöbl.
k. k. Slatzteund Landrechtes Krains in Laibach hiemit b'k.innt gemacht: Es werde die
össent iche Versteigerung der Ver laß, Effekten tts zu Moräutsch verstorbenen Herrn Pfarr^s
Johann Marlan Grundner be,?el,end m verschiedener.Ha lsemrichtung, M^yerrüstun^ V i i h ,
u»d Viebsutter, dann vielen Bückern gegen gleich baare Bezahlung auf den 25. dieses,
und die folgenden Tage flüh um Y Uhr, und Nachmit ag um 3 U!,r in dem Pfar.hofe zu
Moräutsch angeordnet, u,'d abgehallen werden, wozu die Kauflustig«« zu erscheinen mit
t tm Beysatze vorgelade.» werden, daß der Ansang gl ich den ersten Tag mit dem Vieh
Kemachs werben wied.

' Deleglrtes Bezirksgericht Herrschaft Cgg, ob Potpetsch am z^. Hornung l 8 l y .



« ,69 —
^ K o n v o k a z i o n s » E d i k t . ^«)

Vom Bezirksgerichte ber Herrschaft Nadmannsdorf als Abhaudlungslnsianz lvir^h',ew,i
bekannt gemacht, daß zur Erforschung des Passlvstandes des am »». Iuny «8»3 im Berg»
werke Kropp verstorbenen Hammersgewerken Gregor lPesslack insgemein Grogorzhek die
Tagsatzung auf den Z. März l . I . früh um 9 Uhr bestimmt wotden sey; es haben tahec
alle jene, «elche auf den Nachlaß des besagt Verstorbenen au» was lmmer für elnem
Uechlsßrunde einen Anspruch zu machen vermeinen/ ihre dießfälllgen Forderungen am obbe»
stimmten Tag und Etunde in der hierortigen Gerichtbkznzley so gewiß anzumelden unb
gellend zu machen/ als sie sich wibrigens die Folgen des 8. 8»4 l>. G . B , selbst lUlli«
schreiben haben würden. Bezirksgericht Rsdmannsdorf den Zo. Jänner l8lZ.z

Vorladung der Ignaz Iuvanischen Verlaßgläubiger. (2)
Won dem Bezirksgerichte der k. k. Staateherrschaft Sittich »ird allen Theilnehmer»

bekanxt gemacht, daß uder Anlangen der Iriedensgerlchtlich aufgestellten Vormünder ">»ha«»
Nauuiker, und Michael Mach zur ylnmeldunz und Liquidlrung sämmtlicher Passlv-Schulde«
nach dem im Monate Iu i y »3,2 verstorbenen Ign«z Huvan Grundbesitzer und Wirthen »«
S t . Märttzen mtt Bezug auf den §. 8,4 b. G . B . der 2. k. M . März Vormittags um st
Nhr im Orte G t . Märchen bey «Mai mit dem fernern Anhange ausgeschrieben werde«
sey?, daß den Tag darauf alldort die zweyte mittels Edikts v»n Z«. Dez. »318 bestimmte
kfecutive Verlaß «Realitäten Feilbiethung, unter denen bereits eröffneten Modalitäten abge«
halten werde, da sich bey der ersten Feilbiethungs« Tagsatzung am 4. d. M . zkein sauflll«
stiger gemeldet hat.

Bezirksgericht der k. t . Staatsherrschaft Gittich am 8. Februar »8 'y .

(«)
Von dem Bezirksgerichte Freude^.thal wird biemit bekannt genmcht: k< sey auf Ansuche»

des Matthäus Verbitsch von Freudenthal in die executive Fellbietbung der dem Joseph
l^ch^ott von Li^snadlS^ou?:^ gehörigen, auf 800 fi. <— kr. gerichtlich geschätzte«/ lem Gut«
Sttoblkof dienstbaren zwey Wiesen ^ i . ^ f i a und ?i'Xw5en2H wegen schuldigen 9'9st , Z7 kr.
M . M . sammt Zinsen und Unkosten gewilliget worden.

Hi?zu werden nun drey Termine und zwir der erste äüf den 4. Ma>z, der zweyte «us
den Z. ö lpr i l , und ter dritte auf den 4 . May b. I . jedesmahl Vormittags um 9 Uhr <n
Ll l t tnadinsou?^ b>y tem Beklagten mit dem Beysatze bestimmt/ daß, im Falle diese Wiesen
b:y einer der zwey ersten Versteigerungen «icht wenigstens um len Gchätzu»gswerth an Mann
gebracht werden sollten, selbe bey der dritten Verstnqeruna. auch unter tem Echätzungswerthe
hindanngegeben werden würden. Sämmtliche Laufiustia/ werden hiezu zu erscheinen mit dem
Vorgeladen, basi die Lizitazions-Bedingliisse inzwischen in dieser Bezillsgerichtökanzley eingesehen
werden können.

Freubenthal am Z.'Februar lZ l9 .

" " " B e k a n n t m a c h u n g . (2)
Von b^m Bezirksgerichte I d r i a wird hiermit bekannt gewacht: Es sey Io<epß

Echerovitz jub i l i r t gewesener Schichtenmcister in I d r i a ohne alleö Vermögen, jedoch
mi t Hinterlassung eines Vleybergwerks in 1w^p^u?cke inw8t i , t gestorben.

Da benanntes Bcrgwerk vermöge einer vorausgegangenen irontanistischen Schätzung
ohne Wertd befunden wurde; hingegen medrere Glnnb ger anf dasselbe intabul i r t steven;
so wird über Nnlangen des.zur Äüfrcchtbaltung ihrer Ncchte in der Person des,Herrn
Anton v. Krampelselds gerichtlich aufgestellten Kurators knrkmtcUi.^ jc^ent is eine
Tagsayulig auf den 7. Apr i l d. I . srüb um9 Uhr bestimmt, und hierzu die gesammten
intabulirten Glaubiger zu dem Ende vorgeladen, damit sie entweder das benannte
Berawerk gemeinschaftlich übernehmen, oder sonst hierüber verfugen mögen; widrigens
he s,ch die Folgen nur selbst zuzuschreiben bätten, wenn das Werk, welches bisher ln
der Frisiung erb'alten wurde, sonach in das Freye gelassen werden würde.

Bezirksgericht I d r i a den 24. Jänner i s i g .



^ E d i k t . (?)
Vom Bezirksgerichte Kieselstein zu Krainburg wird hiemit b/kantlt gemacht- Gs

seye«: zur Liquidirung des Activ-und Pass:v. Standes und Pflegung der Verlaffenschafts»
Abhandlungen nach Ableben nachstehender Personen die djeßfälllgen Tagsatzungen auf fol,
send« lkage und Stunden anberaumt worden / als:

Auf den i . Mär, , 8 ' 9 Vormittags 8 Uhr.
, . Nach Alexander Kertsch, Ganzhübler Nro. 8 zu Gorelne.
2. - Jakob Ianz / Häusler Nro. F. zu Unterfeiinitz.

Am nemlichen Nachmittage um 2 uyr.
Z. - Maria Kra i l , Bäuerinn Nro. 28 zu Unterfestnitz.
4 . , Maria Nant, Keuschlerinn Nro. 39 zu Oberfestmy.

.Auf den 4. März 1819 Vormittags 8 Uhr.
F. Nach der Maria Ienko, Bäuerinn Nro. 8 zu Iama.
6. . . Maria Narobe, Bäuerinn Nro. 16 zu Podretsche.

Am nemlichen Nachmittage um 2 Uhr.
7 . Nach der Agnes Ieral la, Bäuerinn sub Nro. »6 zu Maucschitsch.

^ , z . . » Maria Ierray, Dovpelhübleri»n sub Nro 8 u. 9 zu Mautschitsch
U Auf den 8. März ,8>9. Vormittags 8 Uhr.
^ 9. Nach der Maria Iamnegg, Bäuerinn sub Nro. 6. zu Iamma.

, 0 , , » Dorothea Wilsan, Keuschlerinn sub Nro. 78 zu Sirasisch.
Am nemlichen Nachmittage um 2 Uhr.

i l . Nach Barbara Kerth, Inwohnerinn sub Nro. »6 zu Obersava.
, 2 . « Maria Kerlh, Bäuerinn sub Nro. l6 zu Obersava.

Auf den lZ. März ' 8 ' 9 Nachmittags 2 Uhr.
i Z . Nach Margreth Rahounz, Bäuerinn sub Nro. »9

Auf tzen »3. März » s ^ . Vormittags 3 Uhr.
, 4 . Nach Agnes Beton, Bäuerinn sub Nro. »o zu Freithof.

^ ZH. » Elise Scheroinigg, Bäuerinn sub Nro' «4 zu Freithof.
D Am nemlichen Nachmittage um 2 Uhr.

16. Nach Katharina Rosmann, Bäuerinn sub Nro. 5 zu Freithof.
17. » Minna Kopriunigg sub Nro. Z7 zu Predaßl,

l^ Auf den 22. März l8«9. Vormittags 8 Uhr.
k , 3 . Nach Maria S tö r r , Bäuerinn sub Nro. 42 zu Kokritz.

19. » Georg Skofitsch, Inwohner sub Nro. 16 zn Kofritz.
^ Am nemlichen Nachmittage um 2 Uhr.
» »0. Nach Maria Scherounigg/ Hüblerir.n sub Nro. 7. zu Orchoule»

2 , . - Maria Ouppann, Bäuerinn sub Nro. 24 zu Predahl.
Auf den 29. März l8>9 Vormittag« 3-Uhr,

2?. Nach Dorothea Kertsch, Bäuerinn sub Nra. 30 zu Pr,daßl^
2Z. - Kaspar Fortuna, Keusckler sub Nro. lg zu Drulouck.

» Am nemlichen Nachmtttage um 2 Uhr
U 24. Nach Maria Seunigg, Bäuerinn sub Nro 7 zu Drulouck,
l 25. » Barbara Alliasch, Bäuerinn fub Nro. 5 dett5.
U Auf den >. Llprill >8'y Vormittags 8 Uhr.
U 26. Nach Georg Drinoutz, Auszügler sub Nro. »8 zu Pregg.
R 27. - Ursula Ballach, Bäuerinn sub Nro. 26 zu Pregg.
k Am nemlichen Nachmittage um 2 Uhr.

»8. Nach Msria Saveru, Magd sub Nro. F zu Unterfeichling.
«9. Ursula Omann, Keuschlerixn sub Nro. 39 tetto.

U Auf den 5. April! i t t iy . Vormittags 8 Uht.
^ 2s. Nach Laurenz Necigel, Keuschler sub Nro. 57 zu Unterseickting.

z l . . Maria Wersckitsch, ,sz Hüblerinn sub Nro. Z, zu Oberfeichtinß.
Am nemliche» Ncichmitlaqe uln.2 Uhr.

Z2. Nach Maria Hafner, Inwohnerinn sub Nro. 'Z. ' ,u Oberseichtintz.
s3« _ » Elisabeth Sortfchan, Bältttinn sub Nro. 2^ zu Obtrseichting.



Dahero werden alle jene, welche in obgedachte Verlasse«schasten etwas schulde»
tb'r daran aus w«s immer für einem Rechtegrunde einige Forderungen zu stellen der«
meinen, aufgelodert, an besagten Tagen und Stunden um so gewisser entweder persön-
llck. oder durch einen Bevollmächtigten vor diesem Gerichte zu erscheinen, alS wldrigent
und «war im etstern Fall gegen die Ausbleibenden mit rechtlichtn Zwangsmitteln lürge.
aanae,,, im letztern Fall aber die Verlassenfchasten ohne weitere abgehandelt, und deue»
sich leqitimirenden Erben

Don Seite des k. k. Infanterie . Regiments Reuß.Plauen wird hiemit allgemei«
kund aemacht. daß zur Anschaffung mehrerer dem diesseitigen Negime«ts Knaben Erzie«
Gunasbauses erforderlichen Montours « Better . Fornituren, und Manlpulatiolis - Alttkelnl
am ,Y des laufenden Monaths Vormittags um »o Uhr in dem Comnnss>ons - Zlmmer
des bierort igen hohen k. k. Militair . Ober . Commando im 2ten Stockwerke des Lcp«»s
sH^'chen Hauses in der Herrnga sse Nro. 2,4 werde öffentlich abgehalten werben.

Die zum vorberührten Behufe henöthigenden Sorten besiehe» in t»lße«den:
,Z ll3 Nied. Oestr. Ellen schwarzes Tuch.
" a6 — ^ graumelirtes Tuch.
« 7i8 — " " braunegalisirungs Tuch.

^ , »> — Futter . Zwillich.
lZH Vied. Oest. Ellen Kittel.Zwillich.

2?a N2 " - Hlmder» Leinwand.
" ^.<, »^ — Gallien . u. Leintücher« Leinwand.

«, — ^« Futter-Leinwand.
^ » . — Strohsack . Leinwand.
23 Stück einfache Gommerdecken.
^4 — Winter » Kotzen.
4 l)2 Nied. Oestr. tungirte Leinwand.
4 Dutzend meMngene Knopflchlingen.
7 Stück schwarze Kalbfelle.
7 ,,2 Pfund eiugelassenes Ober-Leber. . . « . , . . ^.

Di-le Lieferuna k«„n sowohl im Ganzen als auch tm Einzelnen an w Erzeuger,

^w1?^^r^^Ne!^^u!^ ^NN?d^e Ne^ :
W'ru^Hl^en^erbc^stung de l̂.n « . ^ ^ ^
«ndern^ed rfs ntikelS gle.ck nach erfolgter q.alitätmäss.ger E.nlnferung d.e dalur entfal.
".den Ge bbetr^ befi.eßen scyn w.rd; eben ,° nmd es de»
i'?fera,uen .r unverletzb..en Pflicht gemacht, die erstandenen L.elerunßS .Sorten ln guter

La'b^cb ^m 7. Februar ls iy . .
" ' Z d , k t (3)

Von dem Vm'rlsqerichle dev Herrschaft Vwxclberg wlrb k,,<mit belannt ßemacht:
Cs sen auf ÄN'ünqcn des Martin KüMtntar von Greßtrebeleu lv,der Anton äannnkar
vul^o I'lcitIr in dcmselbcn Orte ttl<,en sHuldigel 9b 5 '4 lr. nebst Arhong in die ezecu.
tive Ver^eiqerlitig dsr dem Letzter« eigenthümlichen, ler k. k. tztaalsherrscbast EMlch
zinsbaren im Orte Oroßlrebeleu H. Z. 9 liegenden »^ gerllttllch Z50 fi geschätzten Hute
nebst An. und Zugehör gewilliget, und zur Vornahme terselden der erste Xe,nnn auf te»
24. Februar, der zweyte auf ten 24. März, endlich ter dtltte «us den 24. 5pr,ll l . I .
jedesmahl Frühe um 3 Uhr i» Ölte des liegende« Vu« mit tem Sivhaneebeilimmt lv»t«



m , daß gedockte Realität, wenn sie weder am ersten noch zweyten Termine um den
SHätzllngswerth oder darüber aa Mann gebracht würde, unter den gesetzlich«!, Beding«
mFen ain dritten Termine auch unter der Schalung hindanngegeben wercen wird.

. i / / . - Bezirksgericht der Herrschast Weixelderg am'24. I än i r ,319.

Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrfchatt Kaltenbrun und 5hurn zu Laibach
Wirb allgemein bekannt gemacht: Es sey von diesem Gerichte über Ansuchen des Lorenz
Sever, und Hrn. Andreas Mallitsch, Creditorn.Ausschuß tei- Eheleule Joseph und Ur«
sula Perschin in die Ausfertigung des Amortisations-Edikts hinsichtlich des von den Ehe<
leuten Joseph und Ursula Perschin am 27. Iäner -795 ausqeileliten, zu Gunsten oe5 Glcku<
btgers Mart in Blas lautenden, auf den na ü i i n e der D . O. N. Kommenda Laibach sub
Urh. N^o. 20 »)2 zinsbare Gemeinacker, auch unterm 27. Iäner ^795 intabulirten Schuld»
briess pr. loa fl. Landes-Währung sammt 4 proc. Zinsen gcwilliget worden: Es werden
lemnach alle jene, welche aus was immer für euiem Rechtstitel einen Anspruch darauf zu
machen berechtiget zu seyn glauben, angewiesen, diese ihre Rechte binnen der gesetzlichen
Fr,st VVN , Jahr, 6 Wochen und Z Tage so gewiß geltend zu machen, widriqens dieser
«Schuldbrief auf weiteres Anlangen für getüdtet erklärt, und in die zubiitende Extabulation
lesselben gewilliget werden soll. Laibach am 4. August : 8 l 3 .

Vom Bezirksgerichte Krupp wird hiemit bekannt gemacht: Es seye w?gen mch? bezahlten
Meissboths in eine neuerliche Feilbiethung der vom Franz Ambrosckitz von Möttling in
der Lizita,ion ddo. 3, August 1818 erstandenen auf 4« fl' gerichtlich geschätzten, und dem
P'ter NajHkovick von Schwerschaq angehörig gewesenen Weißischen Brandsiatt in Viöttling
aus Gefahr, und Unkosten des Meistbiethers aewill,qet worden

Da nun hiezu eine einzige Feilolethungss Tagiatzung auf den 27. Februar d. I . und
zwar mit dem Anhange bestimmt wurde, daß für den Fal l , a>s diese Ne^lität mckt um
den Schätzungswerth, oder darüber an Mann gebracht werden fön„te, selbe alsogleich unter
dem Gchätzunqswerthe um was immer für einen Anboth hinhanngegeden werden würde, so

^ cuerden die Kauflustigen am bestimmten Tage früh um 9 Uhr in Möttlinn zu erscheinen
l hiemit eingeladen.
k Die ölzitazions-Bebillgnisse können in dieser Amtskanzley eingesehen werden.
^ Bezirksgericht Krupp am 27. Jänner ,3 ,9 .

k L i z i t a z i o n s « I^achr jcbt . (3)
ß ^ Am 2?. Febr. , 27. M ä r z , und ; 6 , Apr i l 1819 früb um 9 Uhr wird der vo»y
^- Math ias Flack von Nußbach wegen 79 ff. c. 6. <̂ . ia die Erecuzion gezogene, a u f , 9 , fl.
k ' 20 kr. geschätzle Weinaarten sammt KeUcr, und Assach des Peter Luscbar von Scköpfeu-
L berg daselbst mit den^Anhange des §. 326 der aUgemeinen Gerichts. Ordnung verau»
k ß.rt werde,,.
^ Die Lizitazions-Vedinqnisse liegen in dieser Amtskanzley.
f Bezirksgericht Krupp am , 1 . Dez. , t t ,k. ^ ^

. .,« « 7 -^ L l z i t a z i o n s « N a c h r i c h t . (3)
^ Am 25. Febr . , 2?. M ä r z , und 24. Apr i l 18,9 früh um 9 Ubr werden die vom
t ' , Thomas Puschel von Niederdorf wegen 32 fi. ^2 kr. c. 8. <-. in die Ercenzion gezogene
l auf 80 fi. — - geschätzten zwcy Weingarten des Joseph E n i f i l von Sodmödorf im
r Orte DargamduU mit dem Anhange des §. 3 '6 der allgemeinen Gerichts-Ordnung
^ H«äuß«rt werden. Die Liz'ttaziotw - Bedi»gnisse liegen ln dieser Anttska, zley.
» Bezirksgericht Krupp am i l , Dezenber t8»8.
M ^' ' ^ »^ ' ^ ^
» ^ ? ^ ^ ^^ F ^ ' I b ' et ̂  u n g s « E b i k t . sZ)
D ' H . - ^ A m 25» Feb?. 56. März und 26 Ap r i l l 3 ' 9 früh um 9 Uh«- werden die rom M a r -
s ' " ' ' t i n Ogul in von Merslopollye w^.en >Zo st. c. 8 0. in die Elekution <i?-oqene auf 230 fi.
k , M . 3H. geschätzte 2 Weingärten san;mt dabei besindlicken Keller des M ^ r t m Ogul ln »op
l Podreher daselbst n:u dem Anhänge des §.Z2ä der A . G . O r d . »erHuherc merdtU'
k " ' BezirksZ^richtKrupp «m 2^. Jänner »3 'p .


